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Vorwort

Diese kleine Broschüre zu den bekannten und umstrittenen Urkunden aus dem Jahr
l0ZZ ftfu das Hildesheimer Michacliskloster ist daraus erwachsen, dass sich in dei ;e-
weiligen Dienststellen der Autoren seit ciniger Zeit Anfragen zu ihrem Echrheitsgehit
bzw. zu ihrcr Belastbarkeit häuften. Sie häuften sich vor allem deshalb, weil ftit zihlrei
chc der 155 in den Urkunden genannten Orte hier die Ersterwähnung zu finden ist, die
Urkunden mithin ftiLr dasJahr L02? denAnlass zu vielen Ortsjubiläen liefern könnten.

Nach einer allgcmeinen Einführung zum Verhähnis von Vissenschaft und Orts-
chronistik wird die Broschüre kr"pp über das Michaclisklosrer und seinen Gründer
informieren. Im anschließenden Kapitel werden nach einer kurzen Darstellung zum
mittclalterlichen Fdlschungswesen die echte Kaiserurkunde sowie die gefilschtl Kai-
sc_rurkundc und die gefilschte Bischofsurkundc inhaltlich analysiert unJ sprachlich im
Hinblick auf die Namen untersuchr, um so zu einer Bewertung zo g.l*g.n ob auch die
gcfälschten Urlmnden den Anlaß zu einer Tausendjahrfeier im Jahr lö22 geben kan-
nen' Im dritten Kapitel werden - soweit möglich - sätntliche Ormnennungen identi-
fizicn und der weitere Besitz des Michaeliskltsters bis 1200 zusammengesä[t, damit
cincweitgehend sichere Zuordnung in den in Frage kommenden orten vorgenommen
wcrdcn kann. Um dic Bcnutzungder nicht ftir jederman direkt zugänglichen maßgebli-
chen Drucke der drei Urkundenleicht zu ermöglichcn, habcn *ir Jie iL ftinften l(ipitcl
wicdcrgcgcbcn. Da alle drei hier in Rede stchenden Urkunden 1943 verbrannt sind,
hicltcn wir es überdies für zweckmißig, einc Abbildung der Kaiserurkunden aus der
Fhndschrift der Vita Bernwardi beizugeben, weil dies die einzige erhaltene mittelalter-
lichc übcrlicferung ftir die Urkunden Ist.
Dic Autoren danken dem Prdsidium der Monumenra Germaniae Historica für dic
Nachdruckgenchmigung der Edition der Kaiserurkunden und dem Niedersächsischen
Landesarchiv Abteilung Hannover ftir dii Edaubnis, die Seiten aus der Vita Bernwardi
hicr abzubilden. Außerdem sei dem Niedersächsischen Heimatbund für dic Aufnahme
dicser Broschüre in seine Schriftenreihe gedankt.

Götdngen und Hannover, im November20}O

Kirstin Casemir Thomas Krucgcr Uwe Ohainski Nicls Pctcrscn


